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Mach's nochmal, Chemnitz: Zweites Sleep Out auf dem 
Theaterplatz 

Autor Helmut Richard Brox, Moderator Ingo Dubinski, die Band Solche und das KOSMOS Chemnitz 
2021 unterstützen am 23. Juli Aktion zugunsten Obdachloser mit ihren kulturellen Beiträgen  
Chemnitz, der 19. Juli 2021. Zu einem TUN-Spezial, dem zweiten Sleep Out Chemnitz – einer 
Übernachtung auf dem Theaterplatz – laden am Freitag, 23. Juli 2021 die Filmnächte Chemnitz und die 
Initiative Spendensparschwein Rosalie® ein. „Die Idee des Sleep Out ist es, auf die Situation von 
obdachlosen und von Wohnungslosigkeit bedrohten Menschen in unseren Städten aufmerksam zu 
machen und gemeinsam ein Zeichen zu setzen, Solidarität zu zeigen und den Menschen eine Stimme zu 
geben, die still geworden sind“, erklärt die 17-jährige Chemnitzer Abiturientin Janice Schmelzer, die mit 
ihrem Spendensparschwein Rosalie® seit etwa vier Jahren Spenden zur Unterstützung Obdachloser 
sammelt und die Initiative gegründet hat. „Das Sleep Out ist für uns kein gewöhnlicher Filmnächte-
Abend“, sagt Michael Claus: „Im vergangenen Jahr konnten wir bereits die besondere Atmosphäre 
erleben, wenn von Wohnungslosigkeit Betroffene und unser ‚normales‘ Publikum miteinander ins 
Gespräch kommen und auch die Nacht gemeinsam unter freiem Himmel auf dem Theaterplatz 
verbringen.“ 

Für Gesprächsanlässe sorgen in diesem Jahr mehrere Gäste: Für Autor Helmut Richard Brox war die 
Straße 30 Jahre lang ebenso ein gefährlicher Ort wie das Reich der Freiheit, der Selbstbestimmung und 
Würde. Sein Blog „Ohne Wohnung – was nun“ mit Tipps und Bewertungen sozialer Anlaufstellen aus 
allen Teilen der Republik machte ihn zum wohl bekanntesten Obdachlosen Deutschlands. In seiner 
2017 erschienenen Biografie „Kein Dach über dem Leben“ erzählt er über die Schattenseiten unserer 
Gesellschaft, aber auch über eigene Gewalterfahrungen und seine Drogenkarriere in der Jugend. Zu 
Lesung und Diskussion ist er ab 19.00 Uhr live auf dem Theaterplatz zu erleben.  

Im Anschluss daran – ab circa 20.30 Uhr – sind alle Chemnitzerinnen und Chemnitzer zu einem 
Wiedersehen mit dem TV-Journalisten Ingo Dubinski eingeladen, der sich seit etwa 15 Jahren für das 
Deutsche Kinderhilfswerk engagiert.  Der aus dem Fernsehen der DDR (Jugendmagazin ‚Elf 99‘) und der 
ARD (z.B. „Supergrips“, „Ein Platz an der Sonne“, „WunschBox“, „Mit Dubinski reisen“) bekannte 
Moderator führt durch eine Versteigerung, bei der unter anderem ein signiertes Trikot des Niners-
Kapitäns Malte Ziegenhagen, ein signiertes Exemplar von Ellen Schallers Buch „Chemnitz. Wenn ich 
etwas zu sagen hätte“, eine Kollegtüte aus früheren Kulturhauptstadt-Bannern der Buntmacher/innen, 
ein Seidenschal des Chemnitzer Modelabels GERMENS, Holzskulpturen von Holz-Weidauer und der 
Integrativwerkstatt des Selbsthilfe 91 e.V., der „Virologe“ aus dem Hause Spielwarenmacher Günther 
aus Seiffen und zahlreiche weitere Objekte unter den Hammer kommen. Sämtliche Ersteigerungserlöse 
kommen Bedürftigen in Chemnitz zugute.  

Umrahmt wird das Kulturprogramm des Sleep Out durch die Chemnitzer Band Solche, die Songs aus 
ihrem 2020 erschienenen Doppelalbum „Schöpfe & Sümpfe“ vorstellen wird. Sie spielen zum Einlass ab 
circa 18.30 Uhr sowie nach der Versteigerung ab circa 21.30 Uhr. Nach dem Konzert folgt schließlich 
noch ab circa 22.00 Uhr der Film „Draußen“, präsentiert von den Filmnächten Chemnitz: Die 2018 
erschienene Dokumentation von Johanna Sunder-Plassmann und Tama Tobias-Macht erzählt die 
Lebensgeschichten obdachloser Menschen und setzt dabei an verschiedenen persönlichen 
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Gegenständen der Obdachlosen an, die ihren ganz eigenen Wert erhalten. Anschließend zieht die Nacht 
über dem Theaterplatz auf – Zeit, sich eine geschützte Ecke zu suchen.  

Alle Akteure treten ohne Gage auf dem Theaterplatz auf, das Kulturprogramm kann auch kostenfrei 
besuchen, wer nicht auf dem Platz übernachten möchte. Chemnitzerinnen und Chemnitzer sind 
darüber hinaus aufgerufen, Hygieneartikel, haltbare Lebensmittel-, Kleider- und Geldspenden auf dem 
Theaterplatz abzugeben. „Gesucht werden zum Beispiel 5-Minuten-Bechergerichte, Wurst im Glas oder 
Tütensuppen, Feuchttücher oder Sonnenschutz, Socken und Unterwäsche als Neuware, aber auch 
kleine Taschenlampen, Wärme- und Kälteschutzfolien oder kleine Zahlenschlösser – eben alles, was das 
Überleben auf der Straße einfacher macht“, erläutert Janice Schmelzer.  

Unterstützt wird das Sleep Out  auch in diesem Jahr von weiteren Organisationen, darunter die 
Feuerwehr Chemnitz, die wie im Vorjahr Feldbetten für die Übernachtungswilligen zur Verfügung stellt, 
das Jugendforum Chemnitz mit finanziellen Mitteln sowie die Heilsarmee Chemnitz, die mit Feldküche 
und Heißgetränken für das leibliche Wohl sorgt. Als Spezial von „TUN – 15 Minuten für dein Projekt“ ist 
die Veranstaltung darüber hinaus Teil des diesjährigen KOSMOS Chemnitz.  

Im vergangenen Jahr hatten etwa 150 Chemnitzerinnen und Chemnitzer das Rahmenprogramm des 
Sleep Out besucht, etwa 25 Menschen aus dem ganzen Bundesgebiet übernachteten bei regnerischem 
Wetter auf dem Theaterplatz.        
Hinweis für Journalisten: Gern stehen Ihnen Janice Schmelzer (Spendensparschwein Rosalie®) und Michael Claus 
(Filmnächte Chemnitz) im Vorfeld oder am Veranstaltungstag für Interviews zur Verfügung. Eine Berichterstattung über das 
Sleep Out ist ausdrücklich erwünscht – Sie sind herzlich auch zur Übernachtung eingeladen.  

 

Das Programm der Filmnächte in den kommenden Tagen: 

Verzauberte Prinzen, märchenhafte Kulissen und zauberhafte Schwestern lassen am Freitag, 23. Juli um 15.30 
Uhr vermutlich nicht nur Kinderherzen höher schlagen. Das Familien-Kino der Filmnächte präsentiert den Defa-
Klassiker „Scheeweißchen und Rosenrot“. Der Abend auf dem Theaterplatz steht dann ganz im Zeichen des 
Benefiz, in Kooperation mit Spendensparschwein Rosalie wird zum „Sleep Out“ geladen. Bis in die Nacht hinein 
finden Lesungen (19 Uhr stellt Richard Brox sein Buch „Kein Dach überm Leben“ vor), eine Versteigerung mit 
Ingo Dubinski, Musik von Solche sowie die Filmvorführung der Dokumentation „Draussen“ statt – der Eintritt 
zum Sleep Out ist frei. 

Märchenhaft startet auch der Samstag, 24.Juli. Um 15 Uhr wird der beliebte Disney-Animationsfilm „Die 
Eiskönigin 2“ gezeigt. Wer den Spruch „Ich habe eine Wassermelone getragen“ nicht mehr hören kann, sollte den 
Theaterplatz am Abend eher meiden: Sätze wie dieser oder auch „Mein Baby gehört zu mir“ fallen garantiert 
auch in diesem Jahr, wenn ab 19.30 Uhr die zur Filmnächte-Tradition gewordene große „Dirty Dancing Nacht“ 
am Musiksamstag startet. Im Rahmenprogramm werden zum Beispiel der „Best Dressed Guest“ gekürt und US-
Cars präsentiert. Bereits am Vorabend kann man mit der Tanzschule Köhler-Schimmel seine Tanzfähigkeiten 
auffrischen.  

Der Sonntagnachmittag am 25. Juli steht erneut im Zeichen der DDR-Filmproduktion Defa und deren 75-jährigen 
Jubiläum. Um 15.30 Uhr kommt mit „Die fliegende Windmühle“ ein weiterer Kinderfilm-Klassiker zur Aufführung: 
Der Film handelt vom kleinen Ulli, der von daheim wegläuft und mit einer Windmühle durchs Weltall fliegt. 
Wesentlich erwachsener präsentiert sich die deutsche Komödie „Nightlife“ um 19 Uhr – sie punktet vor allem mit 
deutschen Schauspielstars wie Elyas M´Barek und Palina Rojinski.  Um 22 Uhr wird der umstrittene und viel-
diskutierte Film „Und morgen die ganze Welt“ gezeigt: der deutsche Spielfilm aus dem Jahr 2020 handelt von 
politischem Aktivismus und Radikalisierung. 
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Am Montag dem 26. Juli kommen wieder die Freunde des TERRA auf ihre Kosten: Die Dokumentation „Die 
Revolution der Selbstlosen“ räumt mit dem Vorurteil auf, dass es sich bei Wesen der Gattung Mensch 
ausschließlich um egoistische Individuen handelt. Der Film startet um 19 Uhr. Ab 21 Uhr können sich die 
Kinobesucher auf cineastische Reisen begeben, dann flimmern die „European Outdoor Film Tour Classics“ über 
die riesige Leinwand – sieben spannende Filme aus 20 Jahren Tourgeschichte. 

Mit einem Drama, das von der Defa im Jahr 1981 produziert wurde, starten die Filmnächte am Dienstag, 27. Juli 
ins Programm: Um 19 Uhr wird der Film „Die Beunruhigung“ präsentiert, der von Psychologin Mitte 30 erzählt, 
die nach der Diagnose Brustkrebs ihr Leben überdenkt. Um 21.45 Uhr folgt das Actiondrama „Greenland“ mit 
Gerard Butler und Morena Baccarin, bei dem ein Komet auf Kollisionskurs mit der Erde geht und die Menschen in 
Panik versetzt. 

Mit der französischen Feel-Good-Komödie „Ziemlich beste Freunde“ beginnt der Filmabend am Mittwoch, 28. 
Juli um 19 Uhr zur Radeberger Filmnacht. Um 22 Uhr feiern die Filmnächte eine Premiere: Erstmals wird das 
Scifi-Drama „Chaos Walking“ in Chemnitz gezeigt. Der Hollywood-Streifen ist hochkarätig besetzt mit Tom 
Holland, Daisy Ridley und Mads Mikkelsen und packt den ersten Teil der gleichnamigen Buchtrilogie des Autors 
Patrick Ness in spannende Bilder. 

Mit einem jungen Dieb, einem verrückten Dschinni und viel Gesang und Tanz punktet am Donnerstag, 29. Juli, 
15.30 Uhr die Realverfilmung des Disney-Klassikers „Aladdin“: Regisseur Guy Ritchie lässt dabei Will Smith als 
Geist aus der Flasche. Danach könnten Disney-Fans gleich ihre nächste Karte lösen: Um 19 Uhr wird mit „Raya 
und der letzte Drache“ der nächste Film der Traumfabrik über die Leinwand flimmern. Der Tag endet mit großem 
Theater im wahrsten Wortsinne: Das Ensemble des Fritz Theaters zeigt um 21.45 Uhr die Komödie „Gott des 
Gemetzels“. Sie spielen live vor der Leinwand, die jedoch mit einbezogen wird. 

Karten für alle Veranstaltungen gibt es im Vorverkauf unter www.filmnaechte-chemnitz.de sowie in den 
Ticketshops von Freie Presse und BLICK sowie an der Abendkasse. 

 

Das Sleep Out wird unterstützt von: 

 

 

 

 

 

 

 


